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Es ist wieder mal soweit 

Wir wissen einiges von den Leut. 

Wir versuchen dies alles lustig zu präsentieren 

drum tut Euch doch nicht genieren und zieren. 

Vielleicht hat‘s heuer gerade DICH erwischt 

mach bitte dazu ein fröhliches Gesicht. 



BAUERNREGELN 

 

Ist der Chachli laut beim Jassen, 

muss der ganze Alpenhof Gehörschutz fassen. 

Tut derselbe nach Luft noch ringen, 

beginnt er leider an zu singen. 

*** 

Willst du gratis von Valens nach Tschenner fahren, raz-faz? 

Steig in den Schulbus ein, wie der Fonibaz. 

Ist für den Schulbus mal zu spät der Abend, 

kann ich andere Stammgäste plagen. 

Bleibt der Zanfred Mingg einmal daheim, 

steig ich halt ungefragt beim Hubertus ein. 

*** 

Transporter-Reifen sind nicht teuer, das ist «schad». 

Darum fährt der Laggeler Oui immer nur mit Doppelrad. 

*** 

Fliegt aus dem Dorfladen das Mobiliar. 

War der Higgel Gast, das ist doch klar. 



… dr Adi so gut retour fahren kann!  

Seinen Firmenbus hat er in einen Holzspalter chauffiert,  
die Heckscheibe in 1000 Stücke zerklirrt. 
 

Dann nach der Reparatur 
sieht man vom Firmentelefon die halben Zahlen nur. 
 

Wenn du die Nummer wählst, wird niemand abheben,  
keine neuen Aufträge mehr, dr Adi hat jetzt ein noch ruhigeres Leben.  

… de Alpmeister Aliosius d’Mütschli wieder 

zrugg uf Branggis fährt, die händ schliasslich 

dem Personal g’hört. 



Jubiläumsdorffest 

 

Das letztjährige jubilierende Dorffest stellte die Organisatoren vor eine  

grosse Über-Herausforderung. 

Für die Ticketreservation tun sie das Pizolbüro angeben,  

aber willst ein Ticket bestellen, tut der SOS-Notruf abheben. 

Das Marketing übernimmt Bonikey voll professionell mit bestem Gewissen,  

seinen Buckel tut er schmücken mit einem Bild von der schönen Melissa. 

Die Festschrift wurde zu einer echten Knacknuss,  

vielleicht fürs nächste Mal, man diese vor dem Drucken korrigieren muss. 

Zu allem noch wurden einige Sponsoren nicht gedruckt,  

kein Wunder waren sie darüber nicht grad entzückt. 

Melissa hat eine Bombenstimmung gemacht,  

aber schlafen wollte sie nicht, wie geplant, im Taminatal über Nacht. 

Die Diva und ihre Entourage haben in Insbruck ein Zimmer bestellt  

und das dem Skiclub in Rechnung gestellt. 

Am Samstag stand Public Viewing vom Schwingfest auf dem Programm,  

dies war nicht gefragt bei Frau und Mann. 

Es wird kurzerhand ein Laptop installiert  

und währendem vorzeitigen Aufräumen über dem Grossanlass informiert. 

Im Vorfeld des Dorfestes hat der Festwirt von einer 2-tägigen Helferreise  

geschwärmt, schlussendlich wurde nur im klösterlichen Hof gespeist. 

Man munkelt, es hätte doch nicht so wahnsinnig rentiert.  

Zum Foto mit dem OK wurde der rentierende Geschäftsteil  

nicht eingeladen. 



Auflösung einer brennenden Frage 

Warum ist der Rubert Hupp jeden Januar so braungebrannt. Wir haben die 
Antwort: In den thailändischen Bars herrscht ultraviolettes Licht welches 

jeden Hauttyp bräunt  (allerdings erst nach mehrtägigen Gebrauch). 
 

Wir können sogar den Beweis erbringen: 
 



Am Weihnachtsmarkt war die Nachfrage nach Ständen dem Anschein nach 
sehr gut. Jedenfalls haben die Dächer nicht für alle Marktteilnehmer 
gereicht. Schade, dass man die auswärtigen Teilnehmer einfach im Regen 
stehen lässt. 

  Dummerweise war das Wetter  
  schlecht. Thaskia Somann wusste  
  sich zu helfen und hat bei  
  Standkollegen zwei Regenschirme    
  ergattert, die sie vom Regen     
  verschonten. Wird dann halt  
  relativ schwierig, zwei Schirme  
  halten und gleichzeitig Leute  
  bedienen... 

  Thaskia nahm dies zum Glück mit  
  Humor und hofft, für ein  
  nächstes Mal, dass sie bitte  
  auch ein Dach über dem Kopf  
  bekommt. 



Pol. GEMEIN(D)E 

NACHRICHTEN 

Bei den Ausschreibungen der letzten zwei Hauswartstellen 

stand im Ausschreibungstext: Wohnsitznahme in Pfäfers Dorf. 

Somit musste der Segle Tefan von Valens nach Pfäfers zügeln, 

der Hoge Rengartner vom St.Margrethenberg ebenfalls in die 

Hauptstadt wechseln… Neu genügt für eine Anstellung Wohn-

sitznahme im Taminatal. Hat der Flottflott bereits  

einen in Vättis wohnhaften Favoriten im Köcher? 

 

 

 

 

 

 

In Pfäfers hat sich jetzt eine paramilitärische Einheit gebildet, 
welche am Aschermittwoch das Gemeindehaus stürmen will 
und für Recht und Ordnung sorgen soll. 



Offener Brief an unsere Nachbarn, den Malausner´n von ganz oben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viellicht sött ma en Workshop abüta, wia ma dr Güssl richtig entsorga tuat. 

(PS: Z´Vasönien sind vor Johra dia gliicha Problem gsi, die chönnten ihrni  

Erfahriga gad bim Workshop iibringa.) 



Strassen bauen und reparieren,  

das muss die Gemeinde koordinieren. 

Das Postauto darf immer durchfahren, 

alle anderen sollen ums Tal umfahren!  

Begründung: Uf dem neua frischa Belag wären d Auto z schwer! 

Mit üserna Nochbuure vo Ragazien händ mier wirklich Verbarma; 

ds Infoheftli händs gstricha, dena Arma. 

Ihri Tuuba isch au no abghaua, 

das isch nid für alli Bürger guat z‘verdaua. 

Dr Sarganserländer isch überschwemmt worda mit Leserbriefa. 

Au wenns nümma umma isch das Tüübli, 

es paar händ schon o en Vogl im Oberstübli. 

Es isch truurig, gär nid zum Lacha; 

dr Chnochagnager tuat a Vorschlag macha. 

Ma chönnti dia Tuuba vu Pfäfers adptiere 

und bi dera Glägaheit gad no fusioniera. 



Im OG-Sekretariat isch a Maleur passiert. 

Ma hätt d’Ortsgmeindrechnig z’wenig frankiert, 

Dia Zahla sind viel z’schwer gsi, 

s’Porto langet niana hii. 

Prompt chunnt vu der Poscht a Fackl mit ins Huus,  

das Herr und Frau Bürger noch 25 Rappa nohazahla muass. 

nimsaJ erhält eine ruppig hohe Rechnung für die Firmenhandys. Auf Nachfrage kam 

prompt Danis Entschuldigung: Er habe sich auf dubiosen Internetseiten verirrt, es ganz  

sicher nie mehr passiert. Es stelle sich dann heraus, dass er zu früh gebeichtet hat, aber 

schlussendlich bliebs in der Firmenfamilie. 

Kommentar: „S’isch eifach a Saich, wenn alles so tüür wird!“ 



Das Thermalbad Valens konnte erfreulicherweise wieder der  

Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden, doch leider mit einigen 

Veränderungen: 

1. Der Preis wurde nach oben angepasst (aus finanziellen Gründen) 
2. 2. Die Temperatur wurde nach unten angepasst (angeblich aus  

therapeutischen Gründen) 
3.   Die warmen Handtücher wurden ganz gestrichen (angeblich aus    
      energietechnischen Gründen). 

Beim Arbeitstag haben Kurvereinspräsi und Assistent neue Ganetten in den 
Rüttenen im Wanderweg eingebaut. Kurzerhand die schönen, gesägten 
Lärchenpfähle (als Zahnpfähle gedacht) entwendet und für die Ganetten 
verwendet. 

So ganz nach dem Motto „Wir scheuen keine Arbeit und Müh, as muess nu 
nid z’viel Ufwand gii!“ 



Die Glichberechtigung würd hüt überall gross gepriisa, 

es isch scho wichtig, dass im Tal alli das glichi Papier händ zum schiisa. 

„Iichaufa im grossa Stil chunnt billiger“, händs g’meint 

die Schlaua vo üsera Gmeind. 

Handtuach und WC-Papier wird poschtet in grossa Massa, 

doch dia alta Behälter tüand nümma passa. 

Übers Handy probiert ma dia losz’werda: 

„Billig abz’geh oder viellicht gär z’verschenka“! 

Im Rathuus herrscht ökonomisches Denka! 

Neues verwenden und Altbewährtes verschwenden. 



Dr Männerchor hät jetz a schüs Trachtahemd aagschafft. 

Z «Aglegg» isch jedoch mangelhaft. 

Dr Einti hät dr Ärmel bim Ellaboga, dr Anderi bi da Finger vorna, 

das isch den öppa gär nit gloga. 

Bi dena hufa tolla Stimma sötti z Tenue eifach 

au no stimma. 



Dr Güggsli het gseh, dass ... 

     … dr Thuri sin Balkon abbroche hät,  

«Ob er ächt mit dem Altholz der momentanigi 

Brennholzengpass überbrückt hät?  

(Dr Holzschopf isch verdächtig leer)  

Oder isch es doch nur Zuafall?  

Verbrennt hät er dia Bretter uf jeda Fall. 

… der «von Staibrech» Paul sinera holda Kaiserin der Wäscheständer umg-
mäht hät, «Dei Mäher hätt aber guat ghaua!» 
Stoht au ewig a Grümpel im Weg und er hegi gmeint die Sägasa lauft gär 
nümma. Aber es isch ganz praktisch, jetzt mua-ma sich nümma so wit ufi ver-
renka, zum Wösch ufhenka. 

Dr Guggsli wartet umsonst, dass Nemrac ihr Sofa (Chnochagnager 

hät vor Johra über den spektakulären Möbeltransport berichtet) 

zwecks Häusertausch wieder durchs Dachfenster hievt. Sie hats 

kurzerhand mit der Akkusäge zerstückelt, ums unerkannt entsor-

gen zu können.  

Schade! ☹ 

... der Nachtwächtrige Laurenzo Kohler z’Auto 
gratis privat parkiert, wenn er z’Arbeit geht, da 
anscheinend Parkgebühren vom Arbeitgeber 
Kliniken Valensien zu teuer sind. 

… Bergstross mit Holzballa isch verbarrikatiert,  

drum wird heftig reklamiert. 

Zum in Zuakunft der Ärger z’vermiida a guata Rot vo de Chnochagnager:  

Tua doch diis Holz uf eigenem Boda lagera. 



Handykurs für Senioren 
 

In Valens findet am Aschermittwoch an der Bergstrasse in Valens ein 

Handykurs für Senioren statt. Es werden folgende Themen behandelt: 

 Wie verhindere ich Rechnungen von mehreren hundert Franken 

 Wie bewege ich mich auf dubiosen Seiten und Links 

 Wie bringe ich meiner Frau bei, dass ich keine solchen Seiten  

im Internet besucht habe. 

Anmeldungen an: P*rn*star Sen. Muck  



Der Trog idna tut neu steirische Orgel spielen. 

Leider hat er alte, steife Finger. 

Unser Tipp : Lass das Örgelen und bleib beim 

Pfeifen, das ist für dich viel ringer. 



 Tierisch gut! 

Sommerszeit wird das Dörfli vom Fux geplagt, sie 
waren sogar zu zweit.  

 
Eva’s Hühner werden nicht älter als ein paar Tage –  

„Man muss was unternehmen“, für Karin keine Frage. 
  

Die lokale Jägerschaft tut das nicht berühren  
– „man könne sich ja selbst wehren“.  

 
Karin hat dann eine Marderfalle aufgestellt  

und prompt ist er gefangen, der pelzige Gesell. 
 

Was nun? 
Was soll ich mit dem Viech jetzt tun?  
(Eigentli isch er schon no herzig gsi) 

 
Aus dem Nachbardorf ein Jägersmann, 

ihr sicher helfen kann. 
 

Wegen Baustelle ist Tschennerstrasse gesperrt, 
drum Karin um’s ganze Tal rumfährt. 

 
Im Kofferraum hat der Fux gottjämmerlich gequickst 

und geschreit, 
bis ihn der Sergeurisbauer endlich befreit. 

 
Gouht schu! 

NEU IN VALENS        NEU IN VALENS       NEU IN VALENS 

Hundeschule Roldi Nupp  

Hast du keine Zeit um Gassi zu gehen mit deinem Vierbeiner? 

Ich gehe mit meinem so wenig wie keiner. 

Wenn doch, Route: Frohsinn-Dorfplatz, 

weiter ist für die Katz. 

Um mir nicht die Zeit zu «verhunzen», 

soll er halt zu Hause brunzen. 



Flo und Anita haben einen freien Abend, ganz ohne Mädels – nur zu zweit.  

Sie gehen in die Therme nach Spavillage gar nicht so weit. 

Während Flo seine Kleider vorschriftmässig in den Schrank tut bringen, 

lässt Anita sie einfach in der Kabine hängen. 

Alles hat mal ein Ende und ist vorbei, 

so auch die romantische Plantscherei. 

Anita merkt ganz entsetzt: 

„Die Kabinen sind ja alle besetzt!“ 

Wo sind denn meine Kleider nun? 

Was sollen wir tun? 

Flo, der bekanntlich kein Wüestling ist – „Nützt ja nichts, wenn man jetzt auch noch mit ihr wettert“, 

prompt auf die Kabinen klettert. 

So wird ausspioniert,  

wo Anita ihre Kleider hat deponiert. 

Zum Schluss müssen sie die Badegäste anflehen:  

„Bitte gebt mir meine Keider raus, sonst muss ich nackig nach Hause gehen!“. 

Vermutlich kam es nach diesen Aufregungen zu keiner romantischen Nacht mehr. 



Us amna alta Fass tüamer öppis konstruiara, 
a Hot Pot und denn ins Tristali chauffiara. 

Es wird ziitlich a engi Sach, oh je, 
mer hen z’lang gwartet, etz chunnt denn dr Schnee. 

Es wird pflüaget und gspualet wia gspunna 
d’Wucha druf isch dr Schnee gliich wieder ahigrunna. 

Bei uns im Tal läufts meistens rund; 

Es wird gschafft, genossen, ab und zu läuft durchs Dorf ein 

Hund…  

Und sollte doch mal was aus dem Ruder laufen,  

sich vielleicht sogar zwei raufen – 

Keine Panik, keine Angst, dass es niemand hat geseh’n, 

wenn was Ausserordentliches ist gescheh’n. 

Es gibt da zwei, deren Augen sind fit, 

ab und zu sind sie sogar zu dritt. 

 

Ihre Feldstecher sind scharf eingestellt, 

sobald die Sonne den Tag erhellt. 

Vo Bruschtegg und der Windegg ist die Aussicht weit,  

da sitzen sie und sind allzeit bereit. 

Gut zu wissen, egal was uns ereilt,  

die Neuigkeiten werden so mit allen geteilt. 

Dies gibt uns Sicherheit und Ruhe auch, 

soll er weiter bestehen bleiben, dieser wertvolle Brauch. 



Brennholzmangel im Osch – Lösung gefunden? 

Da die Kühnen von Langwiesien und die Kappeligen Hobigen sämtliches Brennholz 

der Ortsgemeinde «hamstern», sehe ich mich gezwungen  

eine eigene Lösung zu finden. Da mein Balkon sowieso zu gross ist,  

opfere ich einen Teil als Brennholz für den Eigenbedarf. Eventuell werde ich einen 

neuen Balkon betonieren, da das Kies im Industriegebiet  

Rüti der Renaturalisierung zum Opfer fällt. Somit hätte ich oder meine Nachkom-

men in Zukunft wenigstens etwas Kies... 

Nicht verzagen, Küthur Arhne fragen! 



Die ewige Baustelle 

Vor mehr als 2 Jahren war der Start, 

was dann folgte, war schon hart. 

Da begann im idyllischen Vasön einer zu bauen 

und unermüdlich auf Felsen zu hauen. 

Fenster zitterten, die Erde bebte, 

was das Dörfli richtig belebte. 

Die Jahre zerrannen, auf Hitze folgt Schnee 

der zinggige Mani knatterte weiter – ach herjee. 

Und als man schon meinte, es wird nie ein Ende geben, 

durften die Vasöner ein kleines Wunder erleben. 

Es wurde still, das Vibrieren verstummt, 

nur noch der Betonrührer brummt. 

Bald ist’s fertig und neu gemacht, 

Keller, Garage und 1 Raum entstanden – man feiert und lacht. 

Ist der letzte Nagel an seinem Orte, 

haben wir noch folgende Worte: 

Viel Freude, Ruhe geniesst was ihr gebaut, 

wir warten gespannt, bis der nächste auf den Putz haut. 



Arbeitstag Tourismus Valens 

Wägli macha isch üseri Spezialität,  

wenn ma a bitz studiera tät. 

Um z Wasser vum Wägli abzleita bruchts a Ganetta,  

wo miar wia in echt im Chies tüan iibetta. 

Wo nümmen miar das Holz für de Zweck jetz hära,  

laufa tüan miar zwei jo gär nit gära. 

Do finden dia zwei Schlaua zwei neui Pföhl, zum das Bauwerk z baua. 

Dr Turli söll halt dia alta wieder in da Boda haua. 

Konifaz Bühne (Boni-Key) und Richel Mupp 

Wer hät z Valens dia gröschta Wada ? 

Nit ohni sind dia vum junga Tersolni. 

Nit gad dr Kracher sind dia vum Stadi Eibacher. 

Dia gröschta und schünschta vu dem Trupp  

hät mit Sicherheit dr Ramuel Supp. 
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